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Liebe Leserinnen und Leser,
wir stecken mi�en drin in einem spannenden neuen Jahr. 
Nach den XXII. Olympischen Winterspielen in Sotchi und 
dem Medaillenregen für unsere Athleten freuen wir uns auf 
die Fußball Weltmeisterscha� 2014 in Brasilien. Aus diesem 
Anlass haben wir sowohl ein exklusives Public Viewing für 
400 SBV-Mitglieder (Seite 22) als auch in Kooperation mit 
dem TSB ein eigenes Fußballturnier für alle Jungen und Jung-
gebliebenen organisiert (Seite 33).

Aber auch in unserer Genossenscha� gibt es Grund zu feiern: 
• So werden wir Mitte dieses Jahres unser und Flensburgs 

bisher größtes Bauprojekt „Fruerlund – Wohnen für Ge-
nerationen“ abgeschlossen haben. Wir sind stolz auf dieses 
Projekt und die gelungene Zusammenarbeit aller Beteilig-
ten aus Verwaltung, Politik und Wirtscha�. Bei allen betrof-
fenen Bewohnern möchten wir uns nochmals für ihr großes 
Verständnis für alle erforderlichen Maßnahmen in den ver-
gangenen Jahren bedanken. 

• Am 21. Juli 1949 wurde der SBV gegründet und somit 
begehen wir in diesem Jahr unser 65-jähriges Jubiläum
(Seite 11)! Wir freuen uns, diesen Anlass mit Ihnen auf allen 
Stad�eilfesten sowie beim Frühstück mit den Nachbarn am 
Internationalen Genossenscha�stag gebührend zu feiern. 

Seit 65 Jahren nehmen wir unseren Au�rag der Wohnraum-
versorgung sehr ernst und werden weiterhin mit innovati-
ven Ideen zukun�sgerechte Wohnkonzepte umsetzen und 
Flensburg und seine Quartiere voranbringen. Um unsere 
Servicequalität weiter zu verbessern, werden wir im Mai die-
ses Jahres eine Mitglieder-/Mieterbefragung in unserer Ge-
nossenscha� durchführen. Wir bedanken uns im Voraus für 

Ihre ho�entlich zahlreichen Rückmeldungen und verlosen 
als kleines Dankeschön tolle Preise (Seite 6).

Seit der Gründung unserer Genossenscha� haben wir den 
Mensch und seine Bedürfnisse immer in den Mi�elpunkt un-
seres Handelns gestellt. Respekt und Verantwortung waren 
u. a. dabei unsere Maßstäbe für ein harmonisches Miteinan-
der. Im Jubiläumsjahr wollen wir uns dieser Werte nochmals 
verstärkt bewusst werden; sie sollen unser tägliches Handeln 
maßgeblich bestimmen (Seite 4). Wir wollen alle miteinan-
der respektvoll und freundlich umgehen, sowohl unterein-
ander in der Belegscha� als auch gegenüber unseren Mitglie-
dern und Geschä�spartnern. 

Auch sonst ist noch vieles passiert in unserer Genossenscha�, 
blä�ern Sie den neuen SBV-Boten durch und machen Sie sich 
gerne selbst ein Bild.

Viel Spaß dabei!
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Ihr

Raimund Dankowski

Ihr

Jürgen Möller

das erste Halbjahr liegt hinter uns und hat uns spannende 

anlässlich unserer diesjährigen Vertreterversammlung – dem 
-

rinnen und Vertreter mit uns auf ein sehr erfolgreiches Jahr 
2012 zurückblicken (Seite 4). Aber Ausruhen kommt für un-
seren SBV auch weiterhin nicht in Frage, und eine Vielzahl 
von neuen Projekten steht bereits in den Startlöchern: 

 Erstmalig werden wir mit den Wohnungen am Munke-

Unter dem Namen vividomo - Wohnen, Leben und Lernen 
wird auf dem Areal der ehemaligen Schokoladenfabrik ein 
lebendiges Zuhause für Studenten und Auszubildende ent-
stehen. Auf Seite 15 erfahren Sie mehr darüber, wie wir die 
Wohnqualität für diese Zielgruppe in Flensburg verbessern 
werden. 

 Ab dem 1. Februar 2014 verändert SEPA – es steht für 
„Single Euro Payments Area“ – auch den bargeldlosen, inlän-

dafür und werden ab 1. November alle Überweisungen und 

nehmen. Lesen Sie mehr über die SEPA-Umstellung auf Seite 21. 

 Es ist uns wichtig, dass sich Menschen aller Altersstufen 
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Liebe Leserinnen und Leser,

Wir sind für Sie da! 

Raimund Dankowski Jürgen Möller

Ihr Ihr

Wir wünschen Ihnen einen erholsamen, ho�entlich
sonnigen Sommer und viel Spaß beim Lesen!

bei uns wohl fühlen. Aufgrund der großen Erfolge unserer 
gemeinsam mit dem TSB-Flensburg veranstalteten Kinder-
nachmi�age wird es auch dieses Jahr wieder eine Veranstal-
tung in unserer SBV-Sporthalle geben: Schon heute möchten 
wir alle 4 bis 12-Jährigen ganz herzlich zum Turnen, Kle�ern, 
Jonglieren und Balancieren zu unserem Zirkusfest – Manege 
frei – einladen (Seite 35). 

Auch sonst ist noch vieles passiert in unserer Genossenscha�. 
Blä�ern Sie Ihren aktuellen SBV-Boten durch und machen 
Sie sich gerne selbst ein Bild. 

Momente in unserer Genossenscha� beschert. So konnten

höchsten Gremium unsere r Genossenscha� –  alle Vertrete-

to� dringend benötigten Wohnraum für Studenten scha�en.

dischen Zahlungsverkehr. Wir  machen uns  bereits  jetzt �t

Lastschri�en nach europaweit  einheitlichen Verfahren vor-
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"Zeigen Sie Respekt!"
Kommunikationsexperte René Borbonus zu Gast beim SBV-Kickoff

Er ist inzwischen gute genossenscha�lichen Tradition, der 
„Kicko� “, der gemeinsame Jahresanfang, zu dem sich alle 
Kollegen des SBV im Januar tre�en. In diesem Jahr allerdings 
stand nicht der Ausblick auf die kommenden zwölf Mona-
te von Vorstand und Abteilungsleitern auf dem Programm. 
Sta�dessen war der Pfälzer Kommunikationsexperte René 
Borbonus eingeladen, über Respekt zu referieren, denn: „Re-
spekt und Verantwortung“, seien Werte, die „unser Handeln 
in diesem Jahr“ bestimmen sollen, erläuterte der Vorstand im 
Vorfeld. „Wer Respekt in die Welt bringt, wird Respekt be-
kommen“, stellte Borbonus gleich zu Beginn seiner launigen 
wie tre�enden Rede fest. Respekt bedeute, sich die Zeit zu 
nehmen, andere Menschen zu sehen und ihnen zuzuhören.  
„O� aber sind wir respektlos, ohne es zu merken.“ Dabei gebe 
es Klassiker, „die wir alle kennen und mit denen wir – zumeist 
ohne es zu wollen – andere verletzen“. 

Hier die Borbonus-Hitliste der fünf Respektlosigkeiten:

  1. die Klemme zwischen Freiheit und Verbindlichkeit
„Wir Menschen brauchen Freiheit und Verbindlichkeit glei-
chermaßen – aber wenn wir uns ein Stück Freiheit erkämpfen
(z. B. unserer Mu�er sagen: ,Das geht Dich nichts an‘), bezahlen 
wir mit einem Stück Verbindlichkeit. Das ist okay, aber wir 
sollten uns dessen bewusst sein.“

  2. die Bagatellisierung / die Übertreibung
„Wenn jemand uns schildert, wie fürchterlich seine Situati-
on gerade ist, reagieren wir gern mit dem Satz: ,Das ist doch 
nicht so schlimm.‘ Damit signalisieren wir ihm, dass wir seine 
Not nicht sehen. Genauso ist es mit der Übertreibung. Wenn 

wir entsetzt fragen: Wie hältst Du das bloß aus?, steigern wir 
das Elend.“ 

  3. die Warum-Frage
„Mit der Warum-Frage drängen wir unser Gegenüber an die 
Wand. Wenn wir etwa fragen, warum keine Milch im Kühl-
schrank ist, wollen wir ihm doch eigentlich etwas in die Schu-
he schieben. Zu fragen: Warum hast Du keine Milch gekau�?, 
wäre ehrlicher. Beginnen Sie Ihre Fragen lieber mit dem Wort  
,wozu‘, denn das hat immer eine gestaltende Wirkung.“

  4. die In�agestellung der Glaubwürdigkeit
„Es ist gemein, den anderen mit Sätzen anzugreifen wie: ,Das 
hast Du doch ganz anders gesagt‘ oder  ,Darum wolltest Du 
Dich doch kümmern.‘ Da ist es besser festzustellen: ,Ich hab 
Dich anders verstanden‘, denn das allein entspricht den Tat-
sachen, die Sie aus Ihrer Wahrnehmung heraus beurteilen 
können. Sie haben die Verabredung anders verstanden als Ihr 
Gegenüber.“

  5. der Vergleich
„Etwas zu vergleichen, heißt in erster Linie, sich selbst zu se-
hen und nicht den anderen. Also, wenn jemand begeistert 
von seinem Urlaub erzählt und Sie dann sagen: ,Das kenn‘ 
ich, da waren wir auch einmal, aber bei uns…‘ zeigen Sie kei-
nen Respekt. Hören Sie lieber wirklich zu.“

Letztlich, so René Borbonus, sei ein respektvoller Umgang 
von ehrlicher Zuwendung geprägt: „Steigt nicht auf einen 
Berg, damit die Menschen Euch sehen können. Steigt auf ei-
nen Berg, damit Ihr die Menschen sehen könnt.“ 
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Start für die 
SBV Immobilienmanagement GmbH

Jahrzehnte lange Erfahrung in der Immobilienverwaltung 
und streng wirtscha�liches Handeln – mit der neuen SBV 
Immobilienmanagement GmbH ist Anfang des Jahres ein Un-
ternehmen an den Markt gegangen, das Immobilieneigentü-
mern ein in Flensburg einmaliges Angebot macht: Sie können 
sich kün�ig auf einen Partner verlassen, der aufgrund seiner 
Nähe zu Flensburgs größter Wohnungsbauge-
nossenscha� leistungsstark, kompetent und 
zugleich günstig in der Abwicklung sämtli-
cher anfallender Dienstleistungen ist.  

Um dieses Angebot auf die Beine zu stellen, 
haben zahlreiche Beteiligte hinter den Kulissen 
über ein Jahr lang engagiert gearbeitet. Anfang 2012 ha�e der 
SBV die Flensburger Hausverwaltung hgv-Immobilienma-
nagement GmbH gekau� und in den vergangenen Monaten 
schri�weise mit der eigenen Fremdverwaltung zusammen-
gelegt. „Mit über 30 Mitarbeitern betreuen wir nun weit über 
5000 Wohn- und Gewerbeeinheiten“, berichtet Prokurist 
Wulf-Dieter Hansen. Die Bandbreite ist enorm. Inhaber gro-
ßer Gewerbe�ächen gehören genauso zum Kundenkreis wie 
Eigentümer von kleineren Mietshäusern oder von großen 
Wohnkomplexen. 

„Menschlich wie technisch haben wir im vergangenen Jahr 
eine enorme Umstellung erlebt“, berichtet Hansen. So muss-
ten sich die Kollegen an veränderte, teamorientierte Arbeits-
strukturen gewöhnen, sich in eine neue So�ware einarbeiten 

und sich nicht zuletzt auch menschlich kennenlernen. Viele 
Schulungen und Workshops waren nötig, um alle Mitarbei-
ter mit den vielen Veränderungen vertraut zu machen. Häu�g 
habe die Erreichbarkeit darunter geli�en, erinnert sich Han-
sen. Und: „Wir sind dankbar für das Verständnis, das einige 
Eigentümer aufgebracht haben.“

Jetzt will die neue SBV Immobilienmanage-
ment GmbH durchstarten. Fest im Blick 
dabei: „Die Verantwortung, die wir für den 
Grundbesitz unserer Kunden haben“, sagt 

Vorstand Jürgen Möller. „Es geht uns nicht 
nur um ordnungsgemäße Abrechnungen und 

darum, dass Gebäude und Außen�ächen gut in Schuss sind. 
Das ist wichtig. Aber was wir darüber hinaus leisten, ist eine 
kontinuierliche, individuelle Betreuung, ein vertrauensvolles 
Miteinander zwischen Eigentümer und Verwalter, bei dem 
beide Seiten das gleiche Ziel verfolgen.“

Großes Lob für ihre Arbeit bekommt die SBV Immobili-
enmanagement GmbH schon heute. Der Berliner �omas 
Dannenberg, der seinen Flensburger Gebäudekomplex mit 
28 Wohnungen seit 1991 durch den SBV verwalten lässt und 
auch das vergangene, schwierige Jahr miterlebt hat, spricht 
von einem „Superteam“. Er habe fremdverwaltetes Eigentum 
in fünf Bundesländern. „Aber kein Standort läu� so gut wie 
Flensburg.“

sich kün�ig auf einen Partner verlassen, der aufgrund seiner 
Nähe zu Flensburgs größter Wohnungsbauge
nossenscha� leistungsstark, kompetent und 

Eigentümer aufgebracht haben.“

Jetzt will die neue SBV Immobilienmanage
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 Demokratische Mitbestimmung, Selbstverwaltung 

und Selbsthilfe – diese Prinzipien machen eine Ge-

nossenschaft aus. Alle fünf Jahre sind unsere Mit-

glieder aufgerufen, ihre Vertreter für das höchste 

genossenschaftliche Gremium zu wählen – nächstes 

Jahr ist es wieder soweit, dann stehen zum 13. Mal 

die Wahlen zu unserer Vertreterversammlung an. 

Im Frühjahr 2015 wählen wir unsere neuen Vertreter. In unse-
rer Satzung ist festgelegt, dass in „allgemeiner, unmi�elbarer, 
gleicher und geheimer Wahl“ ein Vertreter je 100 Mitglieder 
zu bestimmen ist. Wählbar ist jede natürliche, unbeschränkt 
geschä�sfähige Person, die Mitglied der Genossenscha� ist 
und nicht dem Vorstand oder Aufsichtsrat angehört. Die Ver-
treterversammlung ist das oberste Entscheidungsgre-
mium unserer Genossenscha�. Das Vertreteramt 
ist das wichtigste Engagement, das wir haben. 
Zu den Hauptaufgaben der Vertreterver-
sammlung zählen die Feststellung des 
Jahresabschlusses, die Beschluss-
fassung über die Verwendung 
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1. Die Genossen-
schaftsmitglieder
wählen die Vertreter-
versammlung.

2. Die Vertreter-
bzw. Mitgliederver-
sammlung wählt den
Aufsichtsrat.

3. Der Aufsichtsrat
bestellt den
Vorstand und
kontrolliert ihn.

4. Der Vorstand stellt
die Mitarbeiter der
Genossenschaft ein.

5. Die Mitarbeiter
kümmern sich um die
Belange der
Genossenschafts-
mitglieder und
verwalten die Häuser
der Genossenschaft.

VERTRETERVERSAMMLUNG
(MITGLIEDERVERSAMMLUNG)

MITGLIEDER

MITARBEITER

AUFSICHTSRAT

VORSTAND

BESTANDS-
VERMÖGEN

3 . BESTELLT &
KONTROLL I ERT

2 . WÄHLT

1 . WÄHLEN

4 . STELLT E IN

5 . VER WALTEN
& BETREUEN

WAS IST EIGENTLICH EINE
GENOSSENSCHAFT?

des Bilanzgewinnes/Deckung des Bilanzverlustes, die Ent-
lastung des Vorstandes und Aufsichtsrates sowie die Wahl 
der Mitglieder des Aufsichtsrates. 

Haben Sie Interesse, als Vertreter im bedeutendsten Willens-
bildungsorgan unserer Genossenscha� mitzuwirken und 
wollen Sie sich aktiv in das genossenscha�liche Leben mit 
einbringen? Dann sollten Sie umgehend Kontakt mit uns 
aufnehmen!

Ihre Ansprechpartnerin: 
Meike Claus, Tel 0461 31560-573 
oder mclaus@sbv-�ensburg.de

Werden Sie Vertreter unserer Genossenschaft!
Demokratie leben und beim SBV mitentscheiden 

Seien Sie
dabei!

Fördepromenade 14
24944 Flensburg
Tel.: +49 (0) 461 14435-0
Fax: +49 (0) 461 14435-59
info@bauplan-nord.de
www.bauplan-nord.de

Verkauf & Erstellung 
von repräsentativen 
Eigentumswohnungen 
in Flensburg – Wohnen 
„Am Wasserturm“

Wir realisieren Visionen.

BpN-88x122mm-WT.indd   1 05.02.14   11:02

Um unser Produkt „Wohnen“ und unsere Servicequalität 

weiter zu verbessern, werden wir – nach unserer letz-

ten Wohnzufriedenheitsanalyse im Jahr 2011 – im Mai 

2014 eine weitere Mitgliederbefragung durchführen. 

Wie �nden Sie den Zuschni� und die Aussta�ung Ihrer Woh-
nung? Wie beurteilen Sie die Gestaltung und P�ege der Au-
ßenanlagen? Sind Sie mit der Erreichbarkeit Ihres Ansprech-
partners beim SBV zufrieden? Diese und andere Fragen 
werden wir unseren Mitgliedern/Mietern im Rahmen der 
Befragung stellen. Ziel ist es, die Wünsche und Bedürfnisse 
unserer Mitglieder in Erfahrung zu bringen, damit kün�ige 
Investitionen und Bemühungen unserer Genossenscha� ent-
sprechend ausgerichtet werden können. „Die Zufriedenheit 
unserer Mitglieder mit ihren Wohnungen, dem Wohnum-
feld inkl. Nachbarscha� und dem dazugehörenden Ser-
vice ist die entscheidende Messgröße für unseren Erfolg. 
Daher ist es für uns sehr wichtig zu erfahren, wo eventu-
ell noch Verbesserungsmöglichkeiten bestehen“, betont 
SBV-Vorstandsvorsitzender Raimund Dankowski.

Das Hamburger Unternehmen AkivBo 
wird in unserem Au�rag an alle Haushal-
te im SBV-Bestand anonymisierte Fra-
gebögen verschicken. Es liegt ein frankierter Rückumschlag 
bei, sodass unseren Mitgliedern keine Kosten entstehen. Ak-
tivBo wird die Rücksendungen anschließend statistisch aus-
werten. „Wir freuen uns, wenn Sie möglichst zahlreich an der 
Mitgliederbefragung teilnehmen und bedanken uns schon 
jetzt für Ihre Mithilfe“, sagt Gesa Kitschke, Abteilungsleiterin 
im Wohnservice. Für Rückfragen steht Ihnen AktivBo unter 
der Rufnummer 040 74394523 zur Verfügung. Beim SBV be-
antwortet Julia Fender Ihre Fragen unter der Tel 0461 31560-
196 oder jfender@sbv-�ensburg.de. 

Die Zufriedenheit unserer Mitglieder 
ist unser oberstes Ziel


Mitmachen lohnt sich! 

Unter allen Teilnehmern der Befragung 

werden attraktive Preise verlost. So gibt es 

Einkaufsgutscheine für den Citti-Park sowie 

als Hauptpreis ein Apple iPAD zu gewinnen.
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Der Klimapakt Flensburg e. V. ist ein Zusammen-

schluss von regionalen Unternehmen, Institutionen 

und öffentlichen Einrichtungen. Er setzt sich ein für 

die CO
2
-Neutralität Flensburgs bis zum Jahre 2050. 

Heute möchten wir Ihnen zeigen, dass Sie auch mit 

Ihrer Ernährung einen erheblichen Beitrag zum Klima- 

und Umweltschutz leisten können. 

Sie achten schon seit längerem auf richtiges Heizen und 
Lü�en, sparen Strom beim Wäsche waschen und trocknen, 
und vermeiden unnötige Autofahrten? Ausgezeichnet. Aber 
wussten Sie auch, dass die Produktion unserer Nahrungs-
mi�el klimaschädliche Treibhausgase verursacht und es zwi-
schen den Lebensmi�eln große Unterschiede in Bezug auf 
die CO2-Emissionen gibt? Gemäß der Welternährungsorga-
nisation der UNO verursacht der Sektor Viehwirtscha� mit 
einem Anteil von ca. 18 % etwa so viele Treibhausgase wie 
der gesamte Verkehrsbereich mit all seinen Autos, LKW’s, 
Schi�en und Flugzeugen. Dies ist u. a. zurückzuführen auf 
die Düngemi�elproduktion und die Rodung der Wälder für 
Weideland und den Anbau von Tierfu�er. Großen Ein�uss 
hat dabei auch die Produktion des 2. wichtigsten Klimagases 
Methan, das Wiederkäuer bei ihrer Verdauung produzieren. 

Gesundes Essen ist auch gut fürs Klima

Laut einer Studie ist die Herstellung von einem Kilogramm 
Rind�eisch genauso klimaschädlich wie eine Autofahrt von 
250 Kilometern. Dem WWF zufolge sind sogar nahezu 70 % 
der direkten Treibhausgasemissionen unserer Ernährung auf 
tierische Produkte zurückzuführen, auf p�anzliche dagegen 
nur knapp ein Dri�el. Aktiven Klimaschutz betreiben kann 
also jeder, der sich bewusster ernährt. Besonders viele Treib-
hausgase verursachen tierische Produkte wie rotes Fleisch 
und Wurst sowie Lebensmi�el, zu deren Herstellung viel 
Milch verwendet wird, insbesondere auch fe�haltiger Käse. 

Durch eine bewusste Essenswahl kann jeder direkt das Klima 
schonen. Hier unsere Tipps für eine klimafreundliche Ernäh-
rung, die schmeckt und zudem gesund ist: 

Schränken Sie Ihren Fleischkonsum ein, vor allem 
rotes Fleisch verursacht sehr viele Treibhausgase.
Wenn Sie auf Fleisch nicht verzichten wollen, können Sie 
auch schon durch die Wahl der Fleischsorte einiges bewe-
gen. Ge�ügel und Fisch z. B. sind fürs Klima besser. 
Ein guter Anfang könnte auch ein �eischfreier „veggie 
day“ pro Woche sein.
Der Konsum von milchintensiven, fe�haltigen Produkten 
wie z. B. auch fe�em Käse sollte im Sinne unserer Umwelt 
ebenfalls verringert werden. 
Essen Sie vermehrt saisonales, nach Möglichkeit biolo-
gisch angebautes Obst und Gemüse aus der Region. 

Wir wünschen Ihnen einen guten Appetit!

Grüner Strom spart jährlich 560 Tonnen CO
2
 ein

Strombelieferungsvertrag mit den Stadtwerken verlängert

Seit 2009 bezieht der SBV CO2-neutralen Ökostrom aus 
norwegischer, zerti�zierter Wasserkra� von den Flensburger 
Stadtwerken. Jetzt haben wir unseren Vertrag für drei weitere 

Die CO2-Emissionen unterschiedlicher 

Lebensmittel, in g CO2

pro 1.000 g Lebensmittel

Butter 23.800

Rindfleisch 13.300

Käse
  8.500

Rohwurst   8.000

Sahne   7.600

Schweinefleisch   3.250

Tomaten – Gewächshaus   3.150

Eier
  1.950

Joghurt   1.250

Milch
     950

Mischbrot          750

Äpfel             
     550 

Tomaten – Freiland    350Q
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Critical Mass Flensburg
Kaum jemand weiß, was eine Critical Mass ist. Aber es gibt 
sie auch in Flensburg und im Rahmen der Abschlussveran-
staltung „Wir radeln – immer noch – zur Arbeit“ lü�ete der 
Klimapakt ihr Geheimnis: So tre�en sich jeden 1. Freitag im 
Monat um 17 Uhr radsportbegeisterte Menschen, um als 
Fahrradfahrer die Straßen Flensburgs zurückzuerobern. Je-
der darf mitfahren. Aber alle müssen sich an Regeln halten 
und dürfen z. B. den Verkehr nicht absichtlich stören. 
Seit der ersten Critical Mass 1992 in San Francisco hat sich die 
Aktionsform weltweit ausgebreitet. Seitdem tre�en sich Rad-
fahrer – scheinbar unorganisiert – mehr oder weniger regel-
mäßig zu gemeinsamen Fahrten durch die Städte. Eine Critical 
Mass hat keine feste Route. Sie folgt dem, der zufällig vorne 
fährt. Gemäß § 27 StVO dürfen mehr als 15 Radfahrer einen 
geschlossenen Verband bilden und zu zweit nebeneinander 
auf der Straße fahren. „Wir blockieren nicht den Verkehr, wir 
sind der Verkehr”, lautet darum auch das Mo�o der Bewegung.
Wer einmal mitfahren möchte, �ndet Startpunkt und nähere 
Infos unter 
www.criticalmass�ensburg.blogsport.de 
und www.facebook.com/groups/critcalmass.�

Jahre verlängert. „Als Mitgründer und Mitglied des Klima-
pakts Flensburg haben wir auch in der Stromversorgung eine 
Vorbildfunktion und setzen zu 100 % auf Strom aus erneu-
erbaren Energien“, sagt SBV-Vorstand Raimund Dankowski. 
Der Öko-Strom dient als Allgemeinstrom zur Versorgung 
aller Örtlichkeiten, die von allen Mietern genutzt werden - also 
z. B. der Treppenhaus-, Keller- und Außenbeleuchtung, des 
Fahrstuhls oder der Schließanlage. Auch unser SBV-Verwal-
tungsgebäude erhält die umweltfreundliche Energie. Insge-
samt werden bei uns 1.322 Allgemeinstromzähler mit einem 
Volumen von 1.450.000 Kilowa�stunden pro Jahr beliefert. 
Über die gesamte Vertragslaufzeit – 2009 bis 2016 – werden 
so rund 4.500 Tonnen weniger umweltschädliches Treib-
hausgas in unsere Atmosphäre gelangen.

Kessler, pixelio.de

Wichtige Information zu Ihrer 

Nebenkostenabrechnung 2013

Liebe Mitglieder,

aus organisatorischen Gründen ändern wir die Vorgehensweise 

beim Versand Ihrer Heiz- und Betriebskostenabrechnung für 

das Jahr 2013: Der Versand der Abrechnungen erfolgte in der 

Vergangenheit immer zu einem Stichtag, 

d. h. wir haben rund 8.000 Abrechnungen an unsere 

Mitglieder / Mieter zeitgleich versendet. Dieses Jahr sta�eln wir 

nun den Versand der Heiz- und Betriebskosten-

abrechnungen nach Liegenscha�en und beginnen damit 

Mi�e April. Bis voraussichtlich Mi�e Juni werden die letzten 

Abrechnungen versendet sein. Somit erhalten Sie Ihre Abrech-

nung möglicherweise zu einem �üheren oder späteren Zeitpunkt 

als andere SBV-Mitglieder. Die Verrechnung /

Auszahlung Ihrer Nachzahlung bzw. Ihres Guthabens 

erfolgt dann entsprechend zum 1. Juni oder 1. Juli des Jahres.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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Am 21. Juli 1949 wurde unsere Genossenscha� von 36 Neu-
Flensburgern unter der Führung von Willi Sander gegründet. 
In Selbsthilfe und Selbstverantwortung entstanden Anfang 
der 50er Jahre im Kerngebiet Fruerlund die ersten Wohnun-
gen des SBV. Unserem Grundsatz, den Menschen in Flens-
burg ein a�raktives und bezahlbares Zuhause zu scha�en, 
sind wir seit damals treu geblieben. Als größtes Flensburger 
Wohnungsbauunternehmen bieten wir zeitgemäße Woh-
nungen zum fairen Preis, fördern die Gemeinscha� zwischen 
unseren Mitgliedern und sorgen damit für funktionierende 
Nachbarscha�en. 

Unser Jubiläum wollen wir gebührend feiern: Alle Stad�eil-
feste sowie das Frühstück mit den Nachbarn am Internationa-
len Tag der Genossenscha�en werden unter dem besonderen 

Mo�o „65 Jahre SBV“ stehen. Wir wollen selbstverständlich 
auch Rückschau halten und die Verdienste der Gründer un-
seres SBV hochhalten. Dazu suchen wir Sie, liebe Mitglieder. 
Haben Sie die Anfänge unseres SBV selbst miterlebt, das 
Wirtscha�swunder, den Wohnungsboom und die zahlrei-
chen Veränderungen im Stadtbild? Gibt es interessante Bege-
benheiten, persönliche Erfahrungen und Anekdoten? Dann 
kontaktieren Sie uns gerne. Wir freuen uns sehr, mit Ihnen 
die Vergangenheit des SBV Revue passieren zu lassen und 
sind gespannt auf Ihre Geschichten und Bilder. Im nächsten 
SBV-Boten werden wir darüber berichten.

Ihre Ansprechpartnerin
Helga Piccolruaz, Willi-Sander-Platz 1, 24943 Flensburg 
oder hpiccolruaz@sbv-�ensburg.de

Wir suchen Zeitzeugen! 
1949 – 2014: 65 Jahre Selbsthilfe-Bauverein eG Flensburg1949 – 2014: 65 Jahre Selbsthilfe-Bauverein eG Flensburg
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Zum bereits traditionellen „Dankeschön-Essen“ begrüßte 
SBV-Vorstand Jürgen Möller rund 60 ehrenamtliche Helfer 
des SBV. „Sie alle, die Sie heute hier sind, machen das Woh-
nen und Leben beim SBV erst lebendig. Sie sorgen dafür, dass 
Genossenscha�en heute nicht mehr als angestaubtes Relikt 
einer vergangenen Zeit angesehen werden, sondern dass im-
mer mehr Menschen den Weg zu einer Genossenscha� �n-
den, wenn sie mehr als eine Wohnung, nämlich einen Platz 
zum Leben in der Gemeinscha� suchen“. Mit seinen Worten 
brachte Jürgen Möller die große Wertschätzung des SBV den 
Ehrenamtlichen gegenüber zum Ausdruck und dankte ihnen 
für ihren Einsatz. Alle ehrenamtlichen Helfer setzen viel Zeit 
und Energie ein, um anderen Menschen zu helfen und für sie 
da zu sein. Ihr selbstloses Engagement ist vielfältig und reicht 
von Hilfe bei Hausmeistertätigkeiten über Gartenp�ege, dem 
Einsatz im 360°oder den Servicehäusern bis hin zu den Gäs-

tewohnungen des SBV. Als „Leckerbissen zum Dessert“ sorg-
te Rosa Bete mit dem Akkordeon für Lachsalven. Beim SBV-
Blues erreichte die Stimmung im 360° ihren Höhepunkt.

SBV würdigt das Ehrenamt
„Keine Schuld ist dringender als die, DANKE zu sagen“ Cicero vor ca. 2000 Jahren

Stefan Hornecker (33)

ELEKTROINSTALLATEUR
HAUSMEISTER

Als gelernter Elektroinstallateur kennt Stefan Hornecker das Handwerk von der Pike 
auf. Viele Jahre ha�e er durch seine letzte Arbeitsstelle mit unserem SBV schon zu tun 
und „man kennt sich“. „Ich ha�e immer den Eindruck, dass beim SBV ein sehr gutes 
Betriebsklima herrscht“, erinnert er sich zurück. Am 1. Dezember 2013 hat er seinen 
neuen Posten als Hausmeister in Fruerlundholz angetreten. Eine Entscheidung, mit 

der der Familienvater aus Süderbrarup rundum glücklich ist. „Freu-
de an der Arbeit“ habe er sowieso. „Für mich ist besonders der 

Kontakt mit Menschen wichtig“, so unser frischgebackener 
Mitarbeiter. Ob der tropfende Wasserhahn, eine lose Steck-
dose oder eine schleifende Tür - er ist da, wo er gebraucht 
wird.

Ideale
Work-Life-
Balance

Sonja Köntges (44)

GYMNASIALLEHRERIN
RECHNUNGSWESEN

Seit dem 1. Dezember 2013 verstärkt die Wahl�ensburgerin das Team 
unserer Rechnungswesen-Abteilung und fühlt sich sichtlich wohl. „Der 
Arbeitplatz ist für mich ideal. Ich bekomme Familie und Beruf unter 
einen Hut und das macht mich sehr zufrieden“, so die Mu�er einer sie-
benjährigen Tochter. Bereits ein halbes Jahr lang ha�e sie im Projekt-
management mitgearbeitet und SBV-Lu� geschnuppert. Jetzt ist sie in 
Teilzeit für sämtliche Rechnungen des SBV zuständig. 
Handwerkerleistungen, Steuerberaterkosten, Semi-
nargebühren und vieles mehr gehen durch ihre 
Hände und müssen bearbeitet, kontrolliert und 
archiviert werden. „Zum Glück habe ich sehr 
hilfsbereite Kollegen, die mich besonders jetzt 
in der Anfangszeit unterstützen“, freut sich die 
fröhliche 43-Jährige.

Verstärkung im SBV--Team
Der SBV ist mit rund 90 Beschäftigten ein wichtiger und begehrter Arbeitgeber der Region. Wer für den 

SBV arbeitet, braucht eine Menge Idealismus, Einsatzfreude, Kritikfähigkeit und den Willen, sich ständig 

weiterzuentwickeln. Dafür dürfen die Mitarbeiter auch einiges erwarten: einen sicheren und krisenfesten 

Arbeitsplatz, angemessene Gehälter, Sonderleistungen und nicht zuletzt einen loyalen Arbeitgeber.

Das Team
ist Klasse
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Rund 4 Monate sind seit dem großen Feuer an der Flensbur-
ger Exe vergangen, das beide Mehrfamilienhäuser – Zur Exe 
2 und 4 – schwer beschädigt und auf Dauer unbewohnbar ge-
macht hat. Die Bewohner der 20 Wohnungen konnten schon 
kurz nach der Katastrophe alle in Ersatzwohnungen des SBV, 
seiner Tochtergesellscha� bzw. bei Freunden untergebracht 
werden. Darüberhinaus konnte die SBV-Sti�ung Helmut 
Schumann dank der großzügigen Spenden vieler Flensbur-
gerinnen und Flensburger einmal mehr im Sinne des Genos-
senscha�sgedankens „Was einer nicht scha�, das scha�en 
wir gemeinsam“, helfen. 

Spenden von insgesamt 11.000 Euro wurden vom SBV 
auf 15.000 Euro aufgestockt und zu 100 % weitergeleitet. 
Neben Sachspenden erhielt jeder Haushalt einen Einkaufsgut-
schein in Höhe von insgesamt 600 Euro (je zur Häl�e für den 

CI�I-Park Flensburg und die FLENSBURG Galerie), die 
zwei betro�enen Familienhaushalte erhielten einen Gut-
schein in Höhe von 900 Euro. 

Aufgrund der massiven Schäden der Häuser, v. a. durch 
Löschwasser, wären selbst nach umfangreichen und aufwen-
digen Instandsetzungs- und Reparaturarbeiten Folgeschäden 
in der Zukun� nicht kalkulierbar. Deshalb wurde nun ent-
schieden, die Häuser Zur Exe 2 – 4 sowie das baulich verbun-
dene Haus Schützenkuhle 15 abzureißen und neue Wohnein-
heiten zu bauen. Alle betro�enen Bewohner wurden in einer 
Dialogveranstaltung persönlich und aus erster Hand über 
den aktuellen Sachstand und die weitere Vorgehensweise 
informiert. Vorstand und Mitarbeiter des SBV informierten 
über die Zeitplanung sowie die technischen und wirtscha�li-
chen Hintergründe der durchzuführenden Maßnahmen. 

Alles neu an der Exe 

Rauchmelder retten Leben

Schützen Sie Ihr Eigentum 
mit der HausratversicherungJohn Krieger aus der Bestandsbetreuung hat für alle betro�enen Mieter eine Ersatzwohnung organisiert. Viele haben dort 

vielleicht auch schon ihr neues, endgültiges Zuhause gefunden. 

Die Brandkatastrophe an der Exe hat die Betro�enen in eine 
ernste Notlage gebracht; viele Menschen haben ihr gesamtes 
Hab und Gut verloren. Glück im Unglück ha�en alle jene mit 
einer Hausratversicherung, leider nur rund die Häl�e der be-
tro�enen Bewohner. Deshalb möchten wir heute nochmals auf 
die Notwendigkeit einer Hausratversicherung hinweisen: Sie 
sollte in keinem Haushalt fehlen und schützt Ihren komple�en 
Hausrat, also Möbel, Teppiche, Kleidung, Bücher, Kinderspiel-
zeug, Computer, Musikinstrumente, Elektro- und Sportgeräte, 
Fernseher, Gardinen, Lampen, Wäsche, Kühlschrank samt In-
halt, Geschirr und selbst das Fu�er für Ihre Haustiere. 

Was ist versichert? 

Die Hausratversicherung schützt Ihr bewegliches Eigentum 
gegen folgende Gefahren:
• Feuer, Blitz, Explosion und Implosion
• Einbruchdiebstahl und Raub
• Leitungswasserschäden
• Sturm und Hagel
Mitversichert sind auch Gegenstände, die im Keller gel-
lagert werden. Gegen einen geringen Aufpreis können 
Sie auch Ihre Fahrräder gegen Diebstahl versichern. 
Schäden durch Starkregen oder Überschwemmungen 
ersetzt die sog. Elementarversicherung. 

Achten Sie in jedem Fall bei Vertragsabschluss darauf, 
dass Sie nicht unterversichert sind, d. h. die Versiche-
rungssumme nicht niedriger als der gesamte Einrich-
tungswert Ihres Haushaltes ist. 

Was zahlt die Versicherung?

Die Entschädigung erfolgt immer zum Neu- bzw. Wiederbe-
scha�ungswert einer vergleichbaren Sache. Für beschädigtes 
Inventar stehen Ihnen die Reparaturkosten zu. 

Für detaillierte, über diese allgemeinen Hinweise hinausge-
hende, rechtverbindliche Bestimmungen und Auskün�e bit-
ten wir Sie, sich an Ihren Versicherer zu wenden. 

[] Vergewissern Sie sich, dass es sich wirklich um 
einen Fehlalarm handelt. 

[] Durch Drücken des Bedienknopfes der Bereit-
schaftsanzeige verstummt das Alarmsignal 
für ca. 10 Minuten. Danach wechselt der Melder 
automatisch wieder in die Bereitschaft.

[] Lüften Sie anschließend den Raum. 

[] Rufen Sie in jedem Fall bitte den Kalorimeta-
Wartungsdienst unter Tel 01802 00 10 18 an und 
schildern Sie die Fehlfunktion. 

Der laute Alarm des Rauchmelders warnt auch im Schlaf 
rechtzeitig vor der Brandgefahr und gibt Ihnen den nötigen 
Vorsprung, sich und Ihre Familie in Sicherheit zu bringen 
und die Feuerwehr zu alarmieren. Eine rechtzeitige War-
nung bei einem Wohnungsbrand schützt nicht nur Ihr Ei-
gentum, sondern vor allem Ihr Leben! Seit 2010 sind alle 
Wohnungen des SBV entsprechend der gesetzlichen Vor-
schri�en mit Rauchmeldern ausgesta�et. Beim Brand an 

Was tun bei Fehlalarm? 
Ein Fehlalarm des Rauchmelders kann ausgelöst werden, 
wenn starker (Zigare�en-)Rauch direkt in die Rauchkam-
mer des Gerätes gelangt, bei starker Rauch-, Damp�il-
dung z. B. beim Kochen oder Duschen sowie durch hohe 
Staubbelastung wie z. B. bei Schleif-, Schweiß- und Trenn-
arbeiten. 
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der Exe haben die in den Wohnungen und Treppenhäu-
sern installierten Rauchmelder Alarm geschlagen und zum 
Glück Schlimmeres verhindert. Über die Firma Kalorimeta, 
bei denen wir die Rauchmelder angemietet haben, �ndet 
auch die jährliche Wartung sta�. Dabei werden die Rauch-
melder auf Verschmutzungen und Beschädigungen geprü� 
und die Funktionsprüfung ausgelöst. Beschädigte Geräte 
werden sofort ausgetauscht. 
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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

www.vrbank-fl -sl.de

Wir sind VR Persönlich!

Hautnah.Authentisch.Live.Marcel Kortüm, Kundenberater der VR Bank,
mit Anne und Hauke Peters

Persönlich — erleben Sie Nähe,
Menschlichkeit und Vertrauen.
Wir beraten Sie verständlich ohne
Fachchinesisch. Versprochen!

Inh. Boris Berndt

e Mail: info@elektro-goertz-fl.com

Als Antwort auf die verstärkte Nachfrage nach 
hochwertigen Wohnungen bieten wir – in Er-
gänzung zu unserem Kerngeschä� – mit dem 
Bauprojekt „Wohnen am Wasserturm“ architek-
tonisch überzeugende Mietwohnungen im geho-
benen Ambiente an. Die monatliche Warmmiete 
der Wohnungen wird ca. 12,00 Euro / m2 betra-
gen. Nachdem in der letzten Ratsversammlung 
im Februar die Stadt Flensburg den Bebauungs-
plan genehmigt hat, können wir nun mit der 
konkreten Umsetzung beginnen. Die Bauanträ-
ge werden zeitnah gestellt und die Wohnungs-
grundrisse zwischenzeitlich weiter entwickelt. 
Der erste Spatenstich ist für Anfang April ge-
plant. Die ersten Wohnungen sollen Ende 2015/
Anfang 2016 bezugsfertig sein. 

Gehobener Komfort verspricht ein Höchst-
maß an Wohn- und Lebensqualität 

Nahezu alle Wohnungen sind nach Süd/Südwes-
ten ausgerichtet und besitzen raumhohe Fens-
terelemente, die viel Licht in alle Räume lassen 
und für ein angenehmes Raumgefühl sorgen. Die 
Wohnungen verfügen außerdem über Terrassen 
oder Balkone, die den Wohnraum ins Freie erwei-
tern. Hier können Sie „Harmonie“ erleben und 
�nden „Freude am Wohnen“. 

Nähere Informationen zum Bauprojekt �nden 
Sie unter www.wasserturm-�ensburg.de 
bzw. www.sbv-�ensburg.de 
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„Wohnen am Wasserturm“

Von den insgesamt ca. 150 Wohneinheiten stellt der SBV für das 
genossenscha�liche Mietwohnen 50 Wohnungen zwischen 65 m2

und 120 m2 zur Verfügung.

Einfamilienhäuser Bauplan Nord
Doppelhäuser Bauplan Nord
Eigentumswohnungen Bauplan Nord
Eigentumswohnungen Höft
Mietwohnungen SBVMietwohnungen SBV
Mietwohnungen Woge Kiel

Wohlfühlen und Harmonie (er)leben
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Auch im vergangenen Jahr gab es eine rege Nachfrage nach unseren 
Gästewohnungen. „Unsere Wohnungen sind sehr gut gebucht, vie-
le Gäste kommen sogar jedes Jahr wieder“, sagt Petra Möller, die für 
die Gästewohnungen beim SBV zuständig ist. Durch unsere Mitglied-
schaft beim Gästewohnungsring (kurz GäWoRing) seit dem letzten 
Jahr ist zudem verstärkt die Nachfrage von Mitgliedern anderer Ge-
nossenschaften zu verzeichnen. „Diese Gäste verbringen sehr oft ihren 
Urlaub in Flensburg und bleiben länger, manchmal 2 bis 3 Wochen“, 
so Petra Möller weiter. Deshalb empfehlen wir Ihnen, vor allem in den 
Ferien und an Feiertagen unsere 4 komplett möblierten Wohnungen 
frühzeitig zu reservieren. 

Unsere Gästewohnungen 

auf einen Blick

Mathildenstraße 22, Westliche Höhe

2-Zimmer-Wohnung im EG, ca. 42 m2, max. 
3 Personen, Schlafzimmer, Wohnzimmer 
mit Essbereich, Einbauküche, Duschbad, 
TV, PKW-Stellplatz, rollstuhlgerecht.

Schleibogen 14, Fruerlund

3-Zimmer-Wohnung im 2. OG, ca. 74 m2, 
max. 6 Personen, Schlafzimmer, 
Wohnzimmer, Essdiele, Einbauküche, 
Duschbad, TV, Balkon.

Schulze-Delitzsch-Straße 21a,

Sandberg

1-Zimmer-Wohnung im 6. OG, ca. 40 m2, 
max. 4 Personen, Schlafnische, 
Wohnzimmer mit Essbereich, 
Einbauküche, Duschbad, TV, Balkon.

Speicherlinie 15, Zentrum – Hafennähe

2-Zimmer-Wohnung im Hochparterre, 
ca. 60 m2, max. 4 Personen, Schlafzimmer, 
Wohnzimmer mit Pantry-Küche und Ess-
bereich, Duschbad, TV, ein PKW-Stellplatz 
kann für 5 Euro pro Tag angemietet werden.

Alle Wohnungen 40 Euro pro Nacht (außer 
Schleibogen 50 Euro) zuzüglich Endreini-
gung 20 Euro, Be�wäsche und Handtücher 
10 Euro p. P.

Gemütlich, günstig und zentral – 
Gästewohnungen zum Wohlfühlen

Nähere Infos unter www.sbv-flensburg.de

Günstig, individuell und unabhängig – 
Urlaub mit dem Gästewohnungsring 
Haben Sie schon Ihre Urlaubspläne für dieses Jahr geschmiedet? Als 
Mitglied des SBV können Sie in beliebten Regionen wie z. B. Rügen, 
Berlin, Dresden oder am Bodensee Urlaub machen. Der GäWoRing ist 
eine Kooperation von derzeit 17 Genossenschaften aus Deutschland 
und der Schweiz und bietet rund 90 Wohnungen im gesamten Bundes-
gebiet und im schweizerischen Luzern an. Die Wohnungen sind für bis 
zu 6 Personen ausgerichtet und schon ab 22 Euro pro Übernachtung 
zu haben. Unter www.gaeworing.de finden Sie weitere Informationen. 

Sie möchten eine Gästewohnung mieten 
oder haben weitere Fragen?
Ihre Ansprechpartnerin: 
Petra Möller
Tel 0461 315 450 10
pmoeller@sbv-flensburg.de

Reiseberichte gesucht.

Sie haben eine tolle Zeit in einer Gästewohnung 

des SBV oder unserer Partnergenossenschaften 

verbracht und möchten für unseren SBV-Boten da-

rüber berichten? Wir würden uns sehr freuen, von 

Ihnen zu hören und zu lesen und veröffentlichen 

auch gerne Ihre Bilder. Ihre Ansprechpartnerin: 

Helga Piccolruaz, Redaktion SBV-Bote, 

Willi-Sander-Platz 1, 24943 Flensburg oder 

hpiccolruaz@sbv-flensburg.de.

AUF INS DIGITALE ZEITALTER – MIT H.P.O.! 

SO LEICHT WAR 
BUCHHALTUNG 
NOCH NIE

Lise-Meitner-Straße 17 | Flensburg
Fon: 0461 99 60 -0
www.hpo-partner.de

Online statt Ordner – mit unserer digitalen Lohn- und 
Finanzbuchhaltung sparen Sie ganz einfach Zeit, Geld und Papier:

R Daten einscannen R digital und sicher an H.P.O. senden 
R Monatsabschluss und Lohnjournal fertig zurückbekommen

Gerne stellen wir Ihnen das System unserer digitalen Lohn- und 
Finanzbuchhaltung persönlich vor. Nehmen Sie direkt Kontakt 
zu uns auf! 

HPO_1400_PP_002 Anzeige SBV Bote digitale Buchfuehrung 15012014_88 x 122 mm.indd   124.01.14   11:21



Beratungszeiten im 360°
Wir sind gerne für
Sie persönlich da!

• Familien-Hebammensprechstunde
�ora Rogalski
Mo 15 - 16 Uhr

• Beratung der Lebenshilfe
Do 9 - 11 Uhr

• Frauenberatungsstelle Wilma
Einmal im Monat – Jeden 2. Mi�woch
9 - 10 Uhr

Die Veranstaltungsräume können
Sie als SBV-Mitglied an Wochenenden
für Ihre privaten Familienfeiern
buchen.

Ihre Ansprechpartnerin:
Petra Möller
Tel 0461 315450-10 oder
pmoeller@sbv-�ensburg.de

Herzlich willkommen im 360° – 
hier steht der Mensch im Mittelpunkt!

Mit einem bunten und vielfältigen Programm fördern wir im 360° das nachbarschaftliche Miteinander und 

führen Gleichgesinnte zusammen. Rund 50 Kurse sozialer, sportlicher und kultureller Art gibt es im Monat; 

die meisten Angebote sind kostenfrei oder es gibt nur eine geringe Materialkostenumlage. Und das Wich-

tigste: „Unsere Aktivitäten zur Gemeinschaftspflege stehen allen Menschen unabhängig von einer Mitglied-

schaft beim SBV offen“, sagt Martina Cowley-März, die Leiterin des 360°.

Nachdem wir mit 450 bis 500 Besu-
chern pro Monat im Jahre 2012 ange-
fangen haben, erhöhten sich die Zahlen 
im letzten Jahr auf bis zu 700 Besucher 
und sind weiter im Steig�ug! Momen-
tan besuchen uns ca. 750 bis 780 Gäste 

im Monat. Es hat sich also herumge-
sprochen, dass im 360° viel los ist und 

das Programm für jeden Geschmack 
etwas zu bieten hat. „Dass eine 

besondere Atmosphäre hier 
herrscht und eine starke Ge-
meinscha� besteht, wird 
uns auch immer wieder von 
den Kursleitern bestätigt“, 
sagt Martina Cowley-März. 
„Dies liegt nicht zuletzt an 
der großartigen Motivation 

aller Mitarbeiter - Ehrenamtli-
che, Mini-Jobber und Honorar-

krä�e - in die ich viel Herzblut in-
vestiert habe“, freut sich die Leiterin 

des 360°. Ohne das tolle Team könnte 
das umfangreiche Programm im 360° 
nicht angeboten werden. 
Trotzdem plant Martina Cowley-März, 
dieses kün�ig noch weiter auszubauen: 
„Gerade die Bereiche Bewegung, Ent-
spannung, Ernährung sowie Vorträge 
zu Gesundheitsthemen kommen sehr 
gut an. Hier besteht ein großes Interes-

se auch der jüngeren – 40 bis 50jähri-
gen – Zielgruppe, die wir gerne anspre-
chen möchten“. 

Auf folgende Angebote im 1. Halbjahr 

möchten wir nochmals hinweisen:

Schachangebot
zweimal im Monat, Donnerstag am 
Vormi�ag, Freitag am Nachmi�ag. Die 
genauen Termine �nden Sie im 360° 
Programm Januar – Juni. Das Angebot 
richtet sich sowohl an Anfänger als 
auch an geübte Spieler, die eventuell 
eine/n Partner/in suchen.

Vitalparcours
Im April beginnt wieder die Anlei-
tung mit Jan Halupka: Dienstag von 
9.30 – 10.30 Uhr sowie Donnerstag 
von 15 – 16 Uhr.

Geschichten und Knoten für Kinder 
mit Käpt’n Blaubart
Alle Kinder von 5 – 10 Jahren können 

an verschiedenen Spiel-
stationen Knoten lernen 
und Käpt’n Blaubarts 
Seemannsgeschichten 
lauschen. Donnerstag, 
24. April von 15 – 17 Uhr.

Lesung „Strandgut & 
Stadtgezeiten“
Lassen Sie sich von Autorin Karin 
Buchholz und ihrer großen Ausstrah-
lung an Strand und Meer entführen. 
Freitag, 16. Mai, 19 Uhr 

Männer-Kochkurs
4 interessierte Männer suchen noch 
2 – 3 weitere Männer, die Lust haben, 
gemeinsam zu kochen und zu genießen 
(überwiegend gesunde Hausmanns-
kost und De�iges). Dann könnte im 
2. Halbjahr ein 2. Kurs starten (3. Mon-
tag im Monat von 18 – 21 Uhr)

Auch für das 2. Halbjahr hat Martina 

Cowley-März wieder ein buntes Pro-

gramm mit den vertrauten, festen 

Angeboten sowie monatlichen High-

lights für alle Generationen zusam-

mengestellt:

• Kunstworkshop für Frauen jeden 
Alters mit Friederike Tomaschewski

• Qi Gong Tai Chi – Workshop mit 
Corinna Letsche

• Stadtführung Rote Straße mit Kaf-
feerösterei mit Martina Maaß

• Ein Film-Nachmittag mit Dieter 
Nickel (Altes Flensburg)

• Bunter Nachmittag mit Karaoke
• Obstwiesenwoche
• Verspielen mit Franz Richter
• Frühstück mit dem Vorstand
• Eine Kurzreise (3 Tage) ist 

angedacht
• Ausflug zum Rübenmus-Essen
• Vortrag des Verbraucherschutzes 

„Betrugsmaschen im Alltag“
• Eine Lesung mit der „Schreib-

werksta� im 360°“
• Weihnachtsfeier im 360°

Lassen Sie sich überraschen und freuen 
Sie sich auf das neue Programm Juli –
Dezember 2014 mit näheren Details 
sowie Veranstaltungstag und -uhrzeit! 
Es wird Anfang Juni vorliegen und ist  
im Internet unter www.sbv-�ensburg.
de sowie in der Stadtbäckerei Nissen, 
im 360° und am Empfang des SBV-
Bürogebäudes erhältlich. 

Wir laden Sie herzlich ein, im 360° 
mitzumachen. Vielleicht haben Sie 
sogar Lust, sich ehrenamtlich für die 
Gemeinscha�, Ihre Nachbarn und das 
Quartier zu engagieren und möchten 
in unserem Team mitarbeiten? Marti-
na Cowley-März freut sich auf Sie und 
steht für Ihre Fragen jederzeit gerne 
zur Verfügung. 

Martina Cowley-März
Tel 0461 31560-191 oder
info@360-mi�elpunktmensch.de

Im Internet unter www.sbv-flensburg.de 
können Sie das Programm
ebenfalls als pdf herunterladen.

18 19
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Wir machen mehr aus Ihrem Bad!
Kostenlose Beratung zur Badneugestaltung 

oder zum Umbau, auf Wunsch Übernahme 

der Elektro- und Fliesenarbeiten, 

alles aus einer Hand.

schnell.
kompetent.
zuverlässig.

schnell.
kompetent.
zuverlässig.

www.pur98100.de
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Interkulturelles Fest

In Zusammenarbeit mit den Sportpiraten, den Vereinen 
Integration und Bildung e. V., der Initiative „Ruf nach To-
leranz“, dem Flensburger Norden e. V. , Creakult e. V. sowie 
unserem SBV richtet sich das Interkulturelle Fest auch die-
ses Jahr wieder an die Ö�entlichkeit außerhalb der Folk-
szene. Die zwei Gruppen Big Basco und Sväng werden alle 
Besucher in positive Schwingungen versetzen. 

Nähere Informationen: www.skatepark-�ensburg.de sowie 
www.folkbaltica.de

am Sonntag, 11. Mai um 13 Uhr 
BMX- und Skatepark Schlachthof

Gemeinsam mit 17 anderen schleswig-holsteinischen Woh-
nungsbaugenossenscha�en haben wir ein Kennzeichnungs-
system aus insgesamt 15 Icons entwickelt. Die kleinen Sym-
bole zeigen bildlich, was genau wir für Sie tun können, und 
ermöglichen Ihnen einen noch schnelleren Überblick über 
unser komple�es Dienstleistungsangebot. 

Egal, ob bezahlbarer Wohnraum oder starke Gemeinscha�, 
Hausmeisterservice oder Gästewohnungen, Nachbarscha�s-
tre�s oder 24/7-Notdienst: „Die Icons symbolisieren alle 
Leistungen des SBV, übersichtlich und leicht verständlich“, 
sagt Ma�hias Weiß, Bereichsleiter im Marketing. „Schon 
bald werden wir alle 15 Icons in sämtlichen SBV-Medien 
zur besseren Orientierung und als unser gemeinsames Qua-
litätsversprechen für Sie umsetzen“. 

Da nicht jede Genossenscha� dieselben Leistungen anbie-
tet, informiert das Iconsystem auch über die regional indivi-
duellen Leistungen rund ums sorgenfreie Wohnen. 

Die Icons sollen dazu beitragen, dass die Leistungen in 
Zukun� noch häu�ger von den Mitgliedern/Mietern in 
Anspruch genommen werden können – wie immer per-
sönlich, unbürokratisch und professionell. Eine komple�e 
Liste sämtlicher Icons mit entsprechender Erklärung �nden 
Sie auch auf der Website der Marketinggemeinscha� unter 
www.mehr-als-mieten.de.

Wir setzen Zeichen für Service und Qualität 
Neues Icon-System macht unsere Leistungspalette schneller erkennbar 

Ganzheitlicher 
Service

Bezahlbarer 
Wohnraum

Starke 
Gemeinscha�

Verant-
wortliches 

Wirtscha�en
Lebenslanges 

Wohnrecht
Spar-

einrichtung
Nachbarscha�s-

tre�

Servicehaus Sozial-
management

Hausnotruf Hausmeister-
service

Servicecard 24/7
Notdienst

Gäste-
wohnungen

Energie-
ausweis
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Das „vividomo“  für Studenten und Azubis steht in den 
Startlöchern

Der Keller ist ausgehoben, die tragenden Pfähle sind fest im 
Boden verankert – unser Bauprojekt  „vividomo“ kann los-
gehen. Am 11. März konnten wir die Grundsteinlegung am 
Munketo� feiern und unserem jüngsten Vorhaben steht nun 
nichts mehr im Weg.

Nach der Devise  „Wohnen, Leben und Lernen“ soll hier bis
Jahresende bezahlbarer Wohnraum für Studenten und Azu-
bis der Stadt Flensburg entstehen. Qualität scha� nicht nur 
die optimale Lage zwischen Campus und Innenstadt, sondern 
auch das gut durchdachte Mietangebot. Eine „All-inclusive-
Miete“ gehört zu den absoluten Pluspunkten. So sind bereits 
sämtliche Nebenkosten (außer Strom), Internet�at und der 
Telefonanschluss im Preis enthalten. 

Insgesamt werden 78 Wohneinheiten gescha�en, die sich in 
72 Einzel- und sechs 2-Zimmer-Appartments au�eilen. 

Auch das neu erschlossene Areal selbst hat es in und um sich. 
435 Quadratmeter werden bebaut, weitere 300 Quadratme-
ter Hoch�ächen für Rasen, Gehwege und Fahrradstellplätze 
kommen dazu. Zusätzlich kann einer von insgesamt 33 Park-
plätzen angemietet werden. 

Die Wohneinheiten verteilen sich auf vier Etagen und einem 
Sta�elgeschoss, mit einer gut 80 Quadratmeter großen und 
südlich ausgerichteten Dachterrasse. „Eine klare Struktur wird 

ein harmonisch und frisches  Farbkonzept 
in den Gängen bilden“, ergänzt Frank Jür-
gensen, Leiter unserer Technikabteilung. 
Der Keller wird geschützten Stauraum 
bieten.

Ein Einzelappartement wird eine Größe zwischen 21 und 25 
Quadratmetern haben und das bei einer Deckenhöhe von 
2,50 Metern. Ausgelegt werden alle Einheiten mit strapazier-
fähigen Designer-Planken, die nicht nur für eine gute Op-
tik, sondern auch für warme Füße sorgen. In jeder Wohnung 
wird eine Pantryküche mit Kochfeld, Kühlschrank, Spüle 
und Backmöglichkeit stehen. Zudem gehört zu jeder Einheit 
ein rund vier Quadratmeter großes Badezimmer mit Dusche. 
Für jede Menge Tageslicht sorgen große ISO-Fenster, die bei-
nahe bodengleich sein werden. Die 2-Zimmer-Appartements 
bringen rund 42 Quadratmeter mit und eigenen sich beson-
ders für Paare oder Wohngemeinscha�en. 

Auch aus energetischen Gesichtspunkten kann sich das „vivi-
domo“ sehen lassen, denn die Wärmedämmung des Hauses 
entspricht modernsten Ansprüchen und ein erhöhter Schall-
schutz sorgt für ruhige Atmosphäre. In allen Geschossen wird 
ein gesteuertes Be- und Entlü�ungssystem für einen kontinu-
ierlichen 24-Stunden-Lu�austausch und somit für ein gesun-
des Wohnklima sorgen. 

Die Außenfassade ist mit schwarzen Klinkern im vorderen 
Bereich und hellen Klinkern im hinteren Bereich ausgeklei-
det. „Ein charmanter Kontrast“, so Jürgensen. Die langen Flu-
re werden jeweils mit gemütlich eingerichteten Loungeberei-
chen unterbrochen. Hohe Galerien auf allen Etagen scha�en 
kreativen Freiraum. 

Nähere Infos: 
Mike Stahlberg
Tel 0461 31560-341 
oder mstahlberg@sbv-flensburg.de

Public Viewing im Garten des Deutschen Hauses 
Fußball WM 2014 Brasilien 
Anlässlich des Erö�nungsspieles Deutschland gegen Por-
tugal laden wir exklusiv 400 SBV-Mitglieder/Mieter zum 
Public Viewing ein. Auf einer großen LED-Wand wird das 
Fußballmatch übertragen; jeder Besucher erhält kostenlos 
2 Getränke sowie 1 Bratwurst.

Ort: Garten des Deutschen Hauses
Datum: Montag, 16. Juni 
Spielbeginn: 18 Uhr 
Einlass: ab 16.45 Uhr 

Ihre Anmeldung mit Name und vollständiger Ad-
resse nehmen wir ab sofort telefonisch unter 
0461 31560-0 oder persönlich am Empfang, 
Willi-Sander-Platz 1, gerne entgegen.

Die für das Public Viewing erforderlichen Ein-
tri�sbänder erhalten Sie gegen Vorlage Ihres Per-
sonalausweises ab Montag, 2. Juni, am Empfang des 
SBV-Bürogebäudes. 

Wir freuen uns mit Ihnen auf ein spannendes Erö�nungsspiel!

Nur mit 
Anmeldung, 
begrenzte 

Plätze.

Mietpreis ab 299,- Euro!

„All-inclusive“
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Überblick über die Sparprodukte

Klassik Sparbuch: 1,25 % p.a.* Junior Sparbuch: 2,25 % p.a.* bis 2.500 Euro
 1,25 % p.a.* ab 2.500,01 Euro

VL-Sparbuch: 1,25 % p.a.*
Einmaliger Bonus nach 7 Jahren:
14,00 % auf die eingezahlten Sparraten

Festzins Sparbuch:
Mindesteinlage 2.500 Euro

1 Jahr 1,25 % p.a.
2 Jahre 1,50 % p.a.
3 Jahre 1,75 % p.a.
4 Jahre 2,00 % p.a.
5 Jahre 2,25 % p.a.
6 Jahre 2,50 % p.a.

Stand: 01.04.2014 

Wachstums Sparbuch: 
Mindesteinlage 2.500 Euro

1. Jahr 1,25 % p.a.
2. Jahr 1,50 % p.a.
3. Jahr 1,75 % p.a.
4. Jahr 2,00 % p.a.
5. Jahr 2,50 % p.a.

mit guten Zinsen

Spareinlagen mit einer Kündigung�ist von drei Monaten können - soweit nichts anderes vereinbart ist - ohne Kündigung bis zu einem Betrag 
von 2.000 Euro innerhalb eines Kalendermonats je Sparkonto vom Sparer zurückgefordert werden. 

* variable Verzinsung 

Der Trend zum genossenschaftlichen Sparen hält 

weiter an. So beträgt das Sparvolumen unserer 

SBV Spareinrichtung aktuell mehr als 59 Mio. Euro 

bei über 5.800 abgeschlossenen Sparverträgen. So-

wohl unsere Genossenschaft als auch unsere Spa-

rer profitieren davon.

Der SBV hat im Jahr 2011 die Spareinrichtung gegründet, 
um seine Unabhängigkeit von den Finanzmärkten zu er-
höhen und die unternehmerische Flexibilität zu steigern. 
„Wir bieten allen Sparern attraktive, über dem marktübli-
chen Zinssatz stehende Konditionen bei höchster Sicher-
heit an“, freut sich Michael Frank, Abteilungsleiter der 
SBV Spareinrichtung. Für das Jahr 2013 haben wir eine 
knappe Million Euro Zinsen an die Sparer unserer Spar-
einrichtung ausgezahlt. „Dies tun wir gerne - ebenfalls im 
Sinne unserer Mitgliederförderung“, sagt Michael Frank. 
Die Gelder der Spareinrichtung fließen zum größten Teil 
in Neubau- und Sanierungsprojekte unseres Bestandes 
und tragen so zur laufenden Verbesserung des Wohnungs-
angebotes bei. 

Erfolgsbilanz 
Spareinrichtung 

Wer darf sparen?

Das Sparangebot des SBV richtet sich an alle Mitglieder 
sowie jene, die es zum Zwecke des Sparens werden wollen. 
Mit dem Erwerb von nur einem Genossenschaftsanteil in 
Höhe von 160 Euro, der bislang immer mit 4 % verzinst 
wurde, kann jeder Mitglied und Sparer beim SBV werden. 
Dazu kommt ein einmaliges „Eintrittsgeld“ von 50 Euro; 
im Gegenzug wird das Sparbuch mit einem Startgutha-
ben von 10 Euro ausgesta�et. Angehörige wie Ehega�en, 
(Enkel-)Kinder, (Groß-) und (Schwieger-)Eltern, Tanten/
Onkel, Nichten/Neffen und Geschwister können sogar 
sparen, ohne eine eigene Mitgliedschaft zu erwerben.

Nähere Informationen finden Sie unter 
www.sbv-sparen.de

Der größte Teil der Spareinlagen wird für jedermann 
sichtbar und vor Ort investiert. Der renommierte 

Glücksburger Künstler Siegbert Amler hat die 
Bronze-Haustafel der mit den Geldern der Spar-

einrichtung finanzierten Kita kiki gestaltet.
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DACHDECKER- UND
BAUKLEMPNEREI- FACHBETRIEB

Gewerbegrund 8 · 24955 Harrislee · Telefax 0461 - 72919
www.dachdeckerei-wallot.de · service@dachdeckerei-wallot.de

Fassadenbau · Isolier- & Abdichtungsarbeiten
Beratung · Planung und Ausführung

G
M

B
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0461 - 72913

S O L A R T E C H N I K

l  Marktführende Geräte-
technik für Ihre Sicherheit

l  Installation sowie jährliche 
Inspektion und Wartung 
der Rauchmelder

l  Rechtssichere 
Dokumentation

KALO Gebietsleitung 
Flensburg - Kiel
Ingo Loeck GmbH
Gewerbestr. 22
25923 Süderlügum
Tel: 04663 -515
info@kalo-loeck.de 
www.kalo.de

„Ruhiger Schlaf mit dem 
besten Rauchmelderservice – 
dafür sorgen wir persönlich.“

Ingo Loeck
Ihr Gebietsleiter Flensburg - Kiel

Marie-Curie-Ring 1 | 24941 Flensburg | Tel. 0461 - 14 10 9-0 | Fax 0461 - 14 10 9-90
info@jensen-emmerich.de | www.jensen-emmerich.de

Christoph Andresen
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Bau- und 
Architektenrecht
Fachanwalt für Verkehrsrecht
Fachanwalt für Steuerrecht

Dr. Stefan Mundt
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Handels- 
und Gesellschaftsrecht

Finn Witt
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Gewerblichen 
Rechtsschutz
Fachanwalt für Miet- und 
Wohnungseigentumsrecht

Kooperationspartner 
Volker Hiller
Dipl.-Phy.-Ing. (TH)
Zugelassener Vertreter vor dem 
Europäischen Patentamt

Dr. Torsten Emmerich
Rechtsanwalt und Notar

Jan-Kai Jensen
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Miet- und 
Wohnungseigentumsrecht

Dr. Jürgen Krüger
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Familienrecht

Ulrike Otter
Rechtsanwältin
Dolmetscherin für Dänisch 
und Schwedisch

Dr. Frank Markus Döring
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Gewerblichen
Rechtsschutz
Fachanwalt für Versicherungsrecht

Hans Köster
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Handels- 
und Gesellschaftsrecht

JEEM_1400_PP_004 Anzeigen 1_4 Seite_SBV Bote_88x122mm 21012014.indd   1 22.01.14   08:45
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Ihre Berater – 
zuverlässig, spezialisiert, engagiert.

Dr. Torsten Emmerich
Rechtsanwalt und Notar

Jan-Kai Jensen
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Miet- und 
Wohnungseigentumsrecht

Dr. Jürgen Krüger
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Familienrecht

Ulrike Otter
Rechtsanwältin
Dolmetscherin für Dänisch und
Schwedisch

Dr. Frank Markus Döring
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Gewerblichen
Rechtsschutz
Fachanwalt für Versicherungsrecht

Hans Köster
Rechtsanwalt

Christoph Andresen
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Bau- und 
Architektenrecht
Fachanwalt für Verkehrsrecht
Fachanwalt für Steuerrecht

Dr. Stefan Mundt
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Handels- und
Gesellschaftsrecht

Finn Witt
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Miet-und 
Wohnungseigentumsrecht

Kooperationspartner 
Volker Hiller
Dipl.-Phy.-Ing. (TH)
Zugelassener Vertreter vor dem 
Europäischen Patentamt
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Unser Blick gilt dem Service:
Persönlich für Sie vor Ort

Es ist uns wichtig, für unsere Kunden persönlich da zu 
sein. Als Ansprechpartner und für Ihre Beratung stehen 
wir Ihnen daher mit über 1.200 Mitarbeitern deutsch-
landweit zur Verfügung. Gemeinsam finden wir 
maßgeschneiderte Lösungen.
KALORIMETA Flensburg-Kiel, 
Ingo Loeck GmbH • Friesische Str. 68 
24937 Flensburg
Fon 0461-96701
info@kalo-loeck.de
www.kalorimeta.de

KALORIMETA Flensburg-Kiel, 
Ingo Loeck GmbH • Friesische Str. 68 

KALO-11-0018_GBL_Loeck_88x122.indd   1 04.05.11   11:21

SBV-Gewinnspiel – Hätten Sie’s erkannt?
Unsere Fotografin hat sich auf Motivsuche beim SBV gemacht und nachstehendes 
interessantes Detail eingefangen.

Erkennen Sie das obere Bild und wissen Sie, was es zeigt?
Dann senden Sie Ihre Antwort bis zum 30. August 2013 per E-Mail an mweiss@sbv-flensburg.de oder per Post an 
SBV-Flensburg, Redaktion SBV-Bote, Willi-Sander-Platz 1, 24943 Flensburg. Unter allen richtigen Einsendungen 
verlosen wir diesmal drei Gutscheine von Sense of Nature „DAY-SPA“ in Höhe von je 25 Euro.

Die Lösung aus dem letzten 

Boten lautete „Tom“.
Drei Gewinner freuten sich über einen 30€-Gut-
schein von Sport Möller. Wir gratulieren herzlich!

Von links: Sport Möller-Mitarbeiterin Dobrina Wie-
mann, Bodo Franz, Hildegard Weller, Jörg Kähler

30
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Carstensen Bauunternehmen
Anzeige

Format: 180 mm x 122 mm 
Farbe: 4c

Medium: SBV-Bote

Stand: 28.02.2012

BESTATTER

Carstensen Bauunternehmen
Anzeige

Format: 180 mm x 122 mm 
Farbe: 4c

Medium: SBV-Bote

Stand: 28.02.2012

5% Rabatt 
beim Kauf eines neuen Fahrrades

sowie 10% Rabatt
auf Ersatzteile

Fahrrad Brunner

Mürwiker Str. 144
24943 Flensburg
info@eike-brunner.de
Tel. 0461-312462

Blasberg Apotheke

Mürwiker Str. 89
24943 Flensburg
info@blasberg-apotheke.de
Tel. 0461-314150

3% Rabatt 
auf alle Freiwahlartikel 

(Kosmetik, Bonbons, etc.)

Eine Karte 
– viele Vorteile

Die SBV-Service Card sichert 
attraktive Konditionen bei 

Partnerunternehmen 

Sie ist klein, passt in jedes Portemonnaie und hil� ba-
res Geld zu sparen: Die SBV-Service Card hat es in 
sich. Jedes Genossenscha�smitglied kann sie nutzen 
und jede Menge Angebote unserer Partnerunterneh-
men in Anspruch nehmen. Ob Raba� im Möbelhaus, 
beim Blumen-, Schmuck-, Fahrrad- oder Brotkauf, ob 
a�raktive Konditionen bei Versicherungen oder beim 
Fotografen, beim Friseur, in der Apotheke, für Hand-
werksleistungen, beim Essengehen, im Fitnessstudio ... 
die Liste ist lang und laufend kommen neue Unterneh-
men dazu. 

Die SBV-Service Card ist für alle Mitglieder kosten-
los und wird mit Eintri� in die Genossenscha� über-
geben. Eine vollständige Liste aller SBV-Partner-
unternehmen �nden Karteninhaber im Internet: 
www.sbv-�ensburg.de unter der Rubrik „Service 
beim SBV“. Partnerbetriebe sind durch einen SBV-
Au�leber im Eingangsbereich gekennzeichnet.

Partner
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Schwere. Leichte. Große. Kleine. Hero.

Hero mag alle, von 45 - 120 Kg stellt er sich automatisch 
auf jedes Gewicht ein. Erzielt so optimale ergonomische 
Unterstützung. Schön, dass jeder Mensch jeder Gewichts-
klasse so gute Form in einem Stuhl abgibt.

MOVYis3

Das Ende der Klassengrenzen

Ist hoher Sitzkomfort eine Klassenfrage? Unsere Antwort heißt 
MOVYis3. Ein Stuhl, der Grenzen verwischt. Mit einer herausra-
genden Synchronmechanik, deren Body-Float-Effekt bisher der 
Oberklasse vorbehalten war. Und einem puren, schwerelosen 
Design, das genau in unsere Zeit passt. 

Reparaturverglasung
  Spiegel in allen Formen
     Duschtür-Systeme
        Küchenrückwände
          Balkonverglasung

Hafermarkt 26 · 24943 Flensburg
Telefon 04 61 - 150 34 - 0 · Fax 04 61 - 150 34 -22

E L E K T R O
T E L E F O N

DA T E N

E L E K T R O
T E L E F O N

DA T E N

E l ek t ro t ec h n i k  Gm b H  &  C o  K G

A d el b y l un d  5  ·  2 4 9 4 3  F l en s b urg
T el .  0 4 6 1  -  6 8  3 2   ·  F a x  0 4 6 1  -  6 8 5 2

N o t d i en s t  0 1 7 1  -  7  4 4  4 8  2 1

24 Stunden-Notdienst

0461 - 170 18

Gruppe I;D

Kids und Teens inside
Mira Lettmann, 
unsere Jugendreporterin stellt sich vor:
Ich heiße Mira und bin 14 Jahre alt. Ich gehe in die 8. Klasse auf die Auguste-Viktoria 
Schule in Flensburg. In meiner Freizeit mache ich Sport - wie zum Beispiel Joggen 
und Tanzen - und verabrede mich gerne mit Freunden, wie wahrscheinlich jeder in 

meinem Alter. Später will ich mal Journalistin werden und genau deshalb schreibe ich 
hier ab jetzt eine Seite für Jugendliche. Ich habe viel Spaß am Schreiben und versuche 

über �emen zu berichten,  die Teenager interessieren. Ich ho�e, euch gefällt diese Seite. 
Na dann, viel Spaß beim Lesen!

XOXO Mira 

Sport ist Mord...oder nicht?
Laut Wikipedia werden unter dem Begri� Sport verschiedene 
Bewegungs-, Spiel- und We�kamp�ormen zusammengefasst, 
meist im Zusammenhang mit körperlichen Aktivitäten des 
Menschen. Egal ob Individual- oder Mannscha�ssport, die 
meisten Jugendlichen haben ein sportliches Hobby. Aber was 
ist eigentlich so toll an Fußball oder Balle�? 
Wahrscheinlich das Miteinander und der Spaß an der Sache. 
Viele fangen schon in frühen Jahren mit einer Sportart an und 
werden durch viel Training und Ausdauer mit der Zeit immer 
besser. Natürlich darf auch die Lust auf das Hobby nicht fehlen, 
denn ohne die gibt es nur wenig Motivation und man gibt es 
schnell wieder auf. Deshalb betreiben viele Jugendliche Mann-
scha�ssport, wo sie mit ihren Freunden gemeinsam Spaß haben 
können und als Team zusammen arbeiten. Dabei geht es nicht 
um einen selbst, sondern alle wollen gemeinsam ein Ziel errei-
chen. Das Gefühl dazuzugehören sowie der Teamgeist, eine 
positive soziale Eigenscha�, werden verstärkt. Doch auch Indi-
vidualsport wie zum Beispiel Tennis ist kein Mord. Auch dieser 
bringt Spaß und baut außerdem Stress ab. Generell ist Sport ge-
sund und macht munter. Sport ist eine schöne Ablenkung vom 
Alltag und bringt Spaß, solange man es nicht übertreibt. 

Hier fasse ich verschiedene Meinungen von Personen unter-
schiedlichen Alters zum Sport zusammen:
Astrid (43): ,,Sport ist ein Ausgleich zum Alltag, macht den 
Kopf frei und man fühlt sich �t.“
Ole (41): ,,Sport ist für mich lebensnotwendig.“
Hannah (14): ,,Beim Sport habe ich viel Spaß, es ist gesund und 
manchmal auch eine Ablenkung.“
Sarah (13): ,,Mir bringt Sport Spaß und ich mach es gerne“
Laura (14): ,,Ich �nde, Sport ist vielfältig und für jeden ist was 
dabei. Außerdem stärkt es das Selbstbewusstsein und macht 
Spaß.“
Carmen (17):  ,,Sport ist ein wichtiger Teil meines Lebens, aber 
man soll es auch nicht übertreiben.“

Marcel (42): ,,Sport ist als Ausgleich wichtig für Körper und 
Geist und steht für Leidenscha�. Mannscha�ssport schult im 
besonderen Maße Zusammenhalt und soziale Kompetenzen. 
Etwas, das ich gerade in der heutigen Zeit für besonders wichtig 
erachte.“

Hier �ndet ihr ein kleines Interview mit Sabrina Sonntag vom 
SumSum, Indoor-Spielpark. 
Mira: Wieso ist das SumSum so beliebt bei Kindern?
Sabrina Sonntag: Nun ja, hier ist alles unter einem Dach. Die 
Kinder können sich bei jedem We�er so richtig austoben und 
sie können sich selbst aussuchen, was sie machen wollen.
Mira: Was bietet das SumSum noch an?
Sabrina Sonntag: Hier können Kinder ja auch ihren Geburtstag 
feiern. Das macht kein Stress für die Eltern und die Kinder ha-
ben Spaß und sind in Bewegung.

Bewegung im Alltag
Seitdem es Busse, Autos und Computer gibt, ist die Bewegung 
im Alltag seltener geworden. Zur Schule oder zur Arbeit fährt 
man jetzt mit dem Auto oder Bus und nicht mehr mit dem 
Fahrrad. Shoppen kann man jetzt auch am Computer und muss 
nicht extra ins Einkaufszentrum oder in die Innenstadt. Natür-
lich hat so was auch seine Vorteile, aber wie verhindert man, 
dass die Bewegung im Alltag nicht zu kurz kommt? Viele wol-
len ja auch mehr Bewegung machen, doch manchmal fehlt dazu 
einfach auch die Zeit. Ich empfehle in diesem Fall, eine kleine 
Runde Joggen zu gehen. Es dauert nicht lange, weil man sich 
seine Runde aussuchen kann und es hält �t. Diese Sportart ist 
auch nicht aufwendig oder teuer und man kann jederzeit damit 
anfangen und au�ören.  Ich denke, dass Spaß beim Sport und 
Bewegung das Wichtigste ist. Wenn ich keinen Spaß an meiner 
Sportart habe, gebe ich sie meistens schnell wieder auf, einfach 
weil mir Lust und Motivation fehlen. Ho�entlich werden Men-
schen wieder motivierter, regelmäßig Sport zu treiben, auch im 
Hinblick auf ihre Gesundheit. Ich persönlich kann mir ein Le-
ben ohne Sport nicht vorstellen.
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Bewerbungsformular Feriencamp 2014
Reisezeitraum: 12. bis 18. Oktober 2014

.................................................................................................... ...................................................................................................
Name des Erziehungsberechtigten Name und Geburtsdatum des Kindes

.................................................................................................... ...................................................................................................
Straße PLZ Ort 

.................................................................................................... ...................................................................................................
Telefon (tagsüber) E-Mail-Adresse

Bitte zurückschicken oder persönlich abgeben bei der Selbsthilfe-Bau-
verein eG Flensburg, Willi-Sander-Platz 1, 24943 Flensburg

Die im Jahr 2002 gegründete Sti�ung – benannt nach dem 
langjährigen Direktor und Vorstandsvorsitzenden des SBV – ist 
zentrales Element des gesellscha�lichen Engagements des SBV. 
Sie kann schnell und unbürokratisch helfen und die Lebens-
qualität in den Quartieren verbessern. Sie wird immer dort tä-
tig, wo es gilt, Menschen an einem Leben in Gemeinscha� mit 
generationenübergreifenden, nachbarscha�lichen Kontakten 

teilhaben zu lassen. So sind im Jahr 2013 rund 90.000 Euro in 
Aktionen und Projekte gemäß dem Sti�ungsau�rag ge�ossen. 
Auch für das Jahr 2014 werden u. a. Projekte der Kinder- und 
Jugendhilfe wie z. B. die beliebten Stad�eilfeste, der beliebte 
Grundschulwe�bewerb sowie das Kindercamp, die Förderung 
des interkulturellen Engagements, Sportförderung sowie Ein-
zelfallhilfen mit gesamt rund 80.000 Euro unterstützt. 

Nach dem großen Erfolg der letzten Jahre lädt die 
SBV-Sti�ung Helmut Schumann erneut 20 Kin-
der von 7 bis 12 Jahren in den Herbstferien von 
12. bis 18. Oktober zum Feriencamp ein. 
Im Freizeitheim Bockholmwik, nur 15 km 
von Flensburg entfernt, umgeben von Ost-
seestrand, Buchenwald und einer weitläu�gen 
Natur mit eigenem Streichelzoo stehen eine 
ganze Woche lang Spiel, Spaß und Abenteuer 
auf der Tagesordnung. Betreut werden die Kinder 
auch diesmal von professionellen Pädagogen unter der Lei-
tung von Gesa Kitschke. „Kinder sind unsere Zukun� und 

wir wollen sie von klein auf in lebendige und aktive 
Gemeinscha�en einbringen. Gleichzeitig freu-

en wir uns, Familien unserer Genossenscha� 
aktiv unterstützen und �nanziell entlasten zu 
können“, sagt sie. Wenn Sie für Ihr Kind einen 
Bildungsgutschein der Stadt Flensburg einlö-
sen möchten oder Unterstützungsbedarf beim 

Eigenanteil für das Camp haben, bi�en wir Sie, 
mit Gesa Kitschke direkt Kontakt aufzunehmen. 

Ihre Ansprechpartnerin: Gesa Kitschke 
Tel 0461 31560-310 oder gkitschke@sbv-�ensburg.de

Nach dem großen Erfolg der letzten Jahre lädt die 

auf der Tagesordnung. Betreut werden die Kinder 

wir wollen sie von klein auf in lebendige und aktive 
Gemeinscha�en einbringen. Gleichzeitig freu

mit Gesa Kitschke direkt Kontakt aufzunehmen. 

SBV-Stiftung Helmut Schumann
Wohnen und Leben mit großem sozialen Engagement

Kindercamp 2014 Für nur 50 Euro in die Herbstferien.
Jetzt anmelden.

Marie-Curie-Ring 1 | 24941 Flensburg | Tel. 0461 - 14 10 9-0 | Fax 0461 - 14 10 9-90
info@jensen-emmerich.de | www.jensen-emmerich.de

Christoph Andresen
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Bau- und 
Architektenrecht
Fachanwalt für Verkehrsrecht
Fachanwalt für Steuerrecht

Dr. Stefan Mundt
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Handels- 
und Gesellschaftsrecht

Finn Witt
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Gewerblichen 
Rechtsschutz
Fachanwalt für Miet- und 
Wohnungseigentumsrecht

Kooperationspartner 
Volker Hiller
Dipl.-Phy.-Ing. (TH)
Zugelassener Vertreter vor dem 
Europäischen Patentamt

Dr. Torsten Emmerich
Rechtsanwalt und Notar

Jan-Kai Jensen
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Miet- und 
Wohnungseigentumsrecht

Dr. Jürgen Krüger
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Familienrecht

Ulrike Otter
Rechtsanwältin
Dolmetscherin für Dänisch 
und Schwedisch

Dr. Frank Markus Döring
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Gewerblichen
Rechtsschutz
Fachanwalt für Versicherungsrecht

Hans Köster
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Handels- 
und Gesellschaftsrecht
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Ausstellungseröffnung im Servicehaus Sandberg, 

26. März um 16 Uhr durch unseren Bereichsleiter

Marketing Matthias Weiß.

Schon als Kind fühlte sich die Künstlerin Ursula Petersen zur 
Malerei hingezogen: „Die Schulzeit brachte mir da viel Freu-
de, obwohl unter den erschwerten Bedingungen der Nach-
kriegszeit mein Lieblingsfach Kunst nur mit bescheidenen 
Mi�eln unterrichtet werden konnte“, erinnert sich Ursula 
Petersen. In Flensburg arbeitete sie als Sekretärin – und wid-
mete sich der Aquarell-Malerei: „Und seit ich Rentnerin bin, 
habe ich viel Zeit, mein Hobby, das mich bis heute mit Be-
geisterung erfüllt, zu vertiefen.“
Bei Helgard und Rudolf Hofmann, an der Volkshochschule 
und bei Uwe Lempelius besuchte Ursula Petersen Aquarell-, 
Akt- und Porträtkurse. Martina Grützmacher, an deren Kur-
sen sie seit 2002 regelmäßig teilnimmt, begeisterte sie darü-
ber hinaus für die Acrylmalerei. Ihre Motive �ndet Ursula Pe-
tersen vor allem in Schleswig-Holstein, ebenso aber auch auf 
Malreisen, die sie u. a. nach Malta und Griechenland führten.
Bis Ende Juli 2014 zeigt Ursula Petersen eine Auswahl ih-
rer Arbeiten unter dem Titel „Jahreszeiten“ im Servicehaus 
Sandberg, täglich von 9 bis 17 Uhr. 

Sie sind künstlerisch tätig und möchten auch einmal 
eigene Arbeiten ausstellen, dann wenden Sie sich 

bi�e an Oliver Bruhns, Tel 04621 9786177 
oder per E-Mail an bruhns@klar-gesagt.de

Jetzt
Plätze 

sichern!
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Von links: Herr Grau stellvertretend für Ramona 

Grau, Lydia Claußen (nicht im Bild: Carina Peters)

TSB Mini WM und SBV-Stadtteil-WM-2014

SBV-Gewinnspiel
– Finden Sie die Fehler?

Zur Fußball WM Brasilien 2014 wollen wir zusätzlich zum Public Viewing (siehe Seite 22) alle fußballbegeisterten jungen 

und jung gebliebenen SBV-Mitglieder/Mieter, Mädchen/Jungen, Frauen/Männer auch zum aktiven Mitmachen einladen. 

Außer Spaß an der Bewegung, Gemeinschaftssinn und Leidenschaft für das runde Leder sind keine weiteren Vorkenntnisse 

erforderlich. Die Teilnahme ist für alle kostenfrei. Jeder Teilnehmer erhält ein T-Shirt, Sportschuhe (bitte keine Stollen) und 

Hose müssen mitgebracht werden.

Im rechten Bild sind fünf Fehler versteckt. Wer findet sie?

Schicken Sie das Bild mit den gekennzeichneten Fehlern bis zum 6. April 2014 entweder 
eingescannt per E-Mail an mweiss@sbv-�ensburg.de oder per Post an Redaktion SBV-Bote, 
Willi-Sander-Platz 1, 24943 Flensburg. Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir 
drei Gutscheine vom Marien-Café Flensburg in Höhe von jeweils 30 Euro. 
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Die Lösung aus dem letzten Boten 

lautet „Schneemann“.

Drei Gewinner freuen sich über 

einen Gutschein vom Cafe Del Sol 

in Höhe von jeweils 30 Euro. 

Wir gratulieren herzlich!

SBV
Gewinnspiel

Annegret Feddersen, die auch für uns im 360° immer ihre Kamera mit dabei hat, hat dieses gelungene Bild der zwei Schme�erlinge auf 
dem Sommer�ieder gemacht. Vielen Dank dafür ! 

Im Rahmen der
TSB Mini WM

kann der SBV je zwei Mannscha�en 
E- und  D-Jugend stellen. 
Die Spiele �nden von 9 bis 16.30 Uhr
am Sportplatz Eckener Straße sta�.
Samstag, 21.06.:
E-Jugend (Alter 10 – 11; JG 2003/2004), 
Sonntag, 22.06.:
D-Jugend (Alter 12 – 13; JG 2001/2002)
Gespielt wird auf einem Kleinfeld (6 Feldspieler und 
1 Torwart).  Pro Team stellt der TSB einen Trainer 
für die "SBV Jugendmannscha�en". Insgesamt haben  
40 Kinder/Jugendliche unserer Genossenscha� 
– 10 pro Mannscha� – die Chance, dabei zu sein.

Bi�e nutzen Sie untenstehendes Anmeldeformular und schicken Sie es bis 30. April an Peter Wagner, TSB-Turnier-
koordinator, per E-Mail an sbv.stad�eilwm2014@kabelmail.de oder geben Sie es in der TSB-Geschä�sstelle ab. Weitere Fragen 
beantwortet Herr Wagner gerne unter der Telefonnummer 04631 4091942. Zusätzliche Anmeldeformulare erhalten Sie in der 
TSB-Geschä�sstelle bzw. als Download auf der SBV-Homepage. 

Name, Vorname

Geburtsdatum

Straße Nr. 

PLZ Ort

E-Mail

Telefon

T-Shirt Größe

Unterschrift

Alle Freizeitfußballer 
ab 14 Jahren 

laden wir ein zur 
SBV-Stadtteil-WM-2014.

Samstag, 21.06. 17 bis 20 Uhr. 
Je Stad�eil spielt eine Mannscha� 

mit max. 12 Spielern auf dem Kleinfeld (6+1). 
Ein/e Spieler/in pro Team 

wird Mannscha�sführer/in.  
Für den 1. Platzierten gibt es den 

SBV-WM-Pokal. 
Im Anschluss besteht die Möglichkeit, in der TSB 

Vereinsgaststä�e Turner’s 
(vormals Junge Harmonie, Eckener Straße) das 

Spiel Deutschland gegen Ghana zu sehen. 

Mit meiner verbindlichen Anmeldung erkläre ich mich einverstanden, dass mein Name und mein Geburtsjahr auf der Homepage des TSB verö�entlicht werden:

TSB Mini WM SBV-Stadtteil-WM-2014

140     152     164     176     S     M     L     XL     XXL

E    D Jugend Stadtteil:
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Ansprechpartner Peter Wagner, TSB-Turnierkoordinator
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Anstehende

Veranstaltungen

Jetzt schon vormerken!

April
12. Kinderfrühlingsfest mit dem

TSB in der SBV-Halle 

30. Kinderflohmarkt und

Maibaumfest vor dem 360°

März
22. SBV-Frühlingserwachen

23. 31. Lions-Konzert

29. Earth Hour
Maibaumfest vor dem 360°

Mai
11. Interkulturelles Fest

im BMX/Skatepark

Schlachthof,

folkBALTICA

15. Vertreterversammlung

20.-24. Blumen Pflanz-

aktion Gärtnerei Peter-

sen

24. Lauf zwischen den

Meeren

Vertreterversammlung

aktion Gärtnerei Peter-

Juni06.-08. 72,5 hours Schlachthof - Butcher Jam - Dockyard Festival

10. Abendessen mit dem Vorstand14. Solitüdefest
16. Public Viewing (begrenzte Plätze) 20. Engelsbyfest

21. Flensburger Entenrennen 21. Midsommerfest Gammeldamm21. TSB Mini WM / SBV-Stadtteil-WM-2014
22. TSB Mini WM

SB Mini WM / SBV-Stadtteil-WM-2014

Juli
05. Tag der Genossen-

schaften/Frühstück
mit den Nachbarn






